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Ein friedliches, frohes
und erholsames Osterfest

wünschen wir allen Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Lauscha.

Ostern
Ja, der Winter ging zur Neige,
holder Frühling kommt herbei,
Lieblich schwanken Birkenzweige,
und es glänzt das rote Ei.

Schimmernd wehn die Kirchenfahnen
bei der Glocken Feierklang,
und auf oft betretnen Bahnen
nimmt der Umzug seinen Gang.

Nach dem dumpfen Grabchorale
tönt das Auferstehungslied,
und empor im Himmelsstrahle
schwebt er, der am Kreuz verschied.

So zum schönsten der Symbole
wird das frohe Osterfest,
dass der Mensch sich Glauben hole,
wenn ihn Mut und Kraft verlässt.

Jedes Herz, das Leid getroffen,
fühlt von Anfang sich durchweht,
dass sein Sehnen und sein Hoffen
immer wieder aufersteht.

Ferdinand von Saar (1833 - 1906)

Frohe Ostern !
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Amtlicher Teil

Entschädigungssatzung der Stadt Lauscha vom 01.05.2019
Auf der Grundlage der §§ 13 und 19 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunal-
ordnung - ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBI. S. 501) in 
der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.Januar 
2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBI. S. 74), Thüringer 
Entschädigungsverordnung — ThürEntschVO — vom 
06.11.2018 (GVBI. S. 703), des Thüringer Gesetzes über 
die Wahlen in den Landkreisen und Gemeinden (Thü-
ringer Kommunalwahlgesetz ThürKWG) vom 16.08.1993 
(GVBI. Seite 530), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 6.Juni 2018 (GVBI. 5. 229, 258), des 5 2 
der Thüringer Feuerwehrentschädigungsverordnung 
(ThürFwEntschVO) vorn 21. Dezember 1993 (GVBI. S. 
33), zuletzt geändert durch Artikel 15 der Verordnung 
vom 11. Dezember 2001 (GVBI. 2002 S. 92) sowie der 
Hauptsatzung der Stadt Lauscha vom 09.12.2003 in der 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.12.2003 er-
lässt die Stadt Lauscha nachstehende Entschädigungs-
satzung der Stadt Lauscha

§ 1 Dienstaufwandsentschädigung der
hauptamtlichen kommunalen Wahlbeamten auf Zeit

Der/Die Bürgermeister/in der Stadt Lauscha erhält eine 
Dienstaufwandsentschädigung von monatlich 180,00 €.

§ 2 Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen
kommunalen Wahlbeamten auf Zeit

(1) Der/die ehrenamtliche 1. Beigeordnete erhält eine 
Aufwandsentschädigung
von monatlich � 250,00 € 
Dienstreisen, Urlaub oder Krankheit sind mit der Auf-
wandsentschädigung des/der 1. Beigeordneten abgegol-
ten.
(2) Der/Die Ortsteilbürgermeister/in erhält eine Auf-
wandsentschädigung
von monatlich � 238,50 €
Dienstreisen, Urlaub oder Krankheit sind mit der Auf-
wandsentschädigung abgegolten.
(3) Bei Doppelfunktion wird nur eine Aufwandsentschä-
digung für die höhere Dienststellung gezahlt.

§ 3 Entschädigung der Mitglieder des Stadtrates
(1) Die Mitglieder des Stadtrates erhalten für die Teil-
nahme an Sitzungen des Stadtrates und dessen Aus-
schüssen, denen sie angehören, ein Sitzungsgeld von 
20,00 € Die Zahlung des Sitzungsgeldes ist von der Un-
terschriftsleistung auf der Anwesenheitsliste abhängig. 
Gezahlt wird das Sitzungsgeld nur, wenn der Anwesen-
de mindestens die Hälfte der Sitzungsdauer anwesend 
war. Stadtratsmitgliedern, die an einem Tag an mehreren 
Sitzungen teilnehmen, wird gleichwohl nur ein Sitzungs-
geld für die Teilnahme an einer Sitzung gewährt.
(2) Außerdem erhalten sie Ersatz der Auslagen und des 
Verdienstausfalls nach Abs. (4) hinsichtlich der zur Wahr-
nehmung des Ehrenamtes von dem/der Bürgermeister/
in angeordneten Teilnahme an Sitzungen, Besprechun-
gen oder anderen Veranstaltungen, Fahrtkosten u. ä., so-
fern sie anfallen und geltend gemacht werden.

(3) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und 
die hierdurch entstehenden höheren Belastungen und 
Aufwendungen erhalten eine zusätzliche monatliche 
Entschädigung: der/die Vorsitzende eines Ausschus-
ses 20,00€ der/die Vorsitzende einer Stadtratsfraktion 
20,00€ Das Zusammentreffen von Funktionen bleibt 
unberührt.
(4) Mitglieder des Stadtrates, die Arbeiter oder Ange-
stellte sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des 
nachgewiesenen Verdienstausfalles. Selbständig Tätige 
(5 13 Abs. 1 Satz 3 ThürKO) erhalten eine Pauschalent-
schädigung von 16,00 € je volle Stunde für den Ver-
dienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruf-
lichen Tätigkeit entstanden ist. Die Leistungen werden 
nur auf Antrag sowie für höchstens 8 Stunden pro Tag 
und auch nur bis 18.00 Uhr gewährt.
(5) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für die 
Stadträte erfolgt nachträglich für ein Kalendervierteljahr.

§ 4 Reisekostenvergütung
Den Mitgliedern des Stadtrates steht für Dienstreisen 
mit Genehmigung des/der Bürgermeisters/in Fahrgeld 
und Tagegeld entsprechend dem Thüringer Gesetz über 
die Reisekostenvergütung der Beamten und Richter 
(Thüringer Reisekostengesetz ThürRKG) vom 10. März 
1994 (GVBI. 265) in der zur Zeit geltenden Fassung zu.

§ 5 Auslagenersatz bzw. Entschädigungen
für die Mitglieder von Wahlausschüssen  

und Wahlvorständen
(1) Die Mitglieder der Wahlausschüsse und Wahlvorstän-
de erhalten auf Antrag, wenn sie außerhalb des Gemein-
degebietes tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrt-
kosten und Tagegelder entsprechend § 4 dieser Satzung.
(2) Die Mitglieder der Wahlvorstände erhalten für ihre 
Tätigkeit am Wahltag eine Entschädigung in Höhe von
- 35,00 € für jedes Mitglied des Wahlvorstandes
- 5,00 € Zuschlag für den Wahlvorsteher
- 5,00 € Zuschlag für den Schriftführer
- 10,00 € Zuschlag für jedes Mitglied des Wahlvorstan-

des bei verbundenen Wahlen.
(3) Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes erhalten für 
ihre Tätigkeit am Wahltag eine Entschädigung in
Höhe von
- 20,00 € für jedes Mitglied des Briefwahlvorstandes
- 5,00 € Zuschlag für den Briefwahlvorsteher
- 5,00 € Zuschlag für den Schriftführer
- 10,00 € Zuschlag für jedes Mitglied des Briefwahlvor-

standes bei verbundenen Wahlen.
(4) Wahlvorstände, die am auf den Wahltag folgenden 
Tag erneut zusammentreffen müssen, um das Wahler-
gebnis zu ermitteln, oder um die Ermittlung abzuschlie-
ßen, erhalten zusätzlich eine Entschädigung von 16,00 €
(5) Alle ehrenamtlichen Wahlhelfer erhalten für die Teil-
nahme an Schulungen zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Kommunalwahlen ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 16,00 €.
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(6) Die Mitglieder des Gemeindewahlausschusses erhal-
ten ein Sitzungsgeld in Höhe von 16,00 € je Sitzung des 
Gemeindewahlausschusses.
(7) Der Gemeindewahlleiter sowie der Stellvertreter des 
Gemeindewahlleiters erhalten, sofern sie nicht haupt-
amtliche Beschäftigte der Stadt Lauscha sind, für ihre 
Tätigkeit am Wahltag eine Entschädigung von 30,00 €.
(8) Die in den Wahlgesetzen festgelegten Erfrischungs-
gelder werden auf die Entschädigung nach § 5 angerech-
net.

§ 6 Aufwandsentschädigung
der ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen

(1) Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn 
die Tätigkeit ehrenamtlich ausgeführt wird.
(2) Der Stadtbrandmeister der Stadt Lauscha erhält 
eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von  
80,00 €.
(3) Der Wehrführer erhält eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 52,00 €.
(4) Der stellvertretende Wehrführer erhält eine monatli-
che Aufwandsentschädigung in Höhe von 26,00 €.
(5) Der Gerätewart erhält eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 26,00 €
(6) Der Jugendfeuerwehrwart erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 31,00 €
(7) Der Kommunikationswart erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 26,00 €
(8) Bei Doppelfunktion wird nur eine Aufwandsentschä-
digung für die höhere Dienststellung gezahlt.
(9) Die Aufwandsentschädigung wird monatlich im 
Nachgang gezahlt.

§ 7 Aufwandsentschädigung  
der ehrenamtlichen Schiedsperson

Die gewählte Schiedsperson der Stadt Lauscha erhält für 
die stattfindenden Sprechtage eine Entschädigung von 
15,00 € pro Sprechtag.

§ 8 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.05.2019 in Kraft. 
Mit Inkrafttreten dieser Satzung werden nachfolgende 
Satzungen und Beschlüsse des Stadtrates Lauscha au-
ßer Kraft gesetzt:

Feuerwehraufwandsentschädigung vom 20.10.1999 
(Amtsblatt Nr. 22/1999, vom 05.11.1999)

5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung vom 
19.11.2013 (Amtsblatt Nr. 12/2013, vom 06.12.2013)

Lauscha, den 01.04.2019
Stadt Lauscha

Zitzmann
Bürgermeister

Bauvorhaben Straßenbeleuchtung  
Lauschaer Straße in Ernstthal
Hier:Einladung zur Anliegerversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der letzten Lauschaer Zeitung vom 08.03.2019 wurde 
gemäß § 13 Thüringer Kommunalabgabengesetz (Thür-
KAG) über die geplante Durchführung des Vorhabens 
„Erneuerung Straßenbeleuchtung Lauschaer Straße“ in 
Lauscha - Ortsteil Ernstthal informiert. Diese Informa-
tion beinhaltete den Bauumfang, die voraussichtlichen 
Kosten und den Hinweis auf die Beitragspflicht der Ei-
gentümer der anliegenden Grundstücke.
Hiermit lade ich gemäß § 13 ThürKAG die betroffenen 
Grundstückseigentümer an der Lauschaer Straße von 
Abzweig Alter Weg bis Sommerrodelbahn zur Unterrich-
tung über die vorgesehene Baumaßnahme ein.
Diese Versammlung findet am Donnerstag, dem 
18.04.2019 um 17:00 Uhr im Versammlungsraum der 
Glaswerk Ernstthal GmbH, Glaswerkstraße 29 in Ernst-
thal statt.
Mit freundlichen Grüßen
Zitzmann
Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung

gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 der Thüringer  
Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV)

Die Stadt Lauscha als Eigentümerin verpachtet im Wege 
der Öffentlichen Ausschreibung

	 1 Gartengrundstück
	 (Flur. Nummer. 22/8 Gemarkung Lauscha), 
	 ca. 200qm.

Bewerbungen sind bis zum 26.04.2019 im verschlos-
senen Umschlag mit der deutlicher Kennzeichnung 
„Grundstück 22/8“ bei der Stadtverwaltung Lauscha, 
Bahnhofstraße 12, 98724 Lauscha einzureichen.
Die Entscheidung über die Verpachtung trifft der Stadt-
rat der Stadt Lauscha.
Zitzmann
Bürgermeister
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Bekanntmachung Einsichtnahme in Wählerverzeichnis und Erteilung von Wahlscheinen 
OT Ernstthal
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Kommunalwahlen im Freistaat Thüringen

am 26. Mai 2019

Bekanntmachung
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

für die Stadt Lauscha
Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet am

23.04.2019 um 17.00 Uhr
in der

Stadtverwaltung Lausch, großer Sitzungssaal,
Bahnhofsstr. 12, 98724 Lauscha

statt.
Tagesordnung:
Prüfung der einreichten Wahlvorschläge und Erklärun-
gen zu Listenverbindungen und Beschlussfassung über 
ihre Zulassung.
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Lauscha, den 10.04.2019
gez. Unterschrift

Nichtamtlicher Teil

Die nächste Ausgabe  
der Lauschaer Zeitung

erscheint am Freitag, dem 10.05.2019

Redaktionsschluss

ist Montag, der 29.04.2019
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